
Yinms älter   reisblntr

Donnerstag, den 12. xtiprit
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz.

A. Aiutlieljer Theil.
NO« 1251 Berlin, den 22. März 1883.

Nach einer Mittheiliiitg der hiesigen Schtveizerischeii lsöesaikdtschaft werden die, für die Ve-
haudlung der portopflichtigeri Korrespondenz zwischen den Behörden im deutschen Reichsgebiete und
den Schweizerifchen Behörden maßgebenden Grundsätze ��� Bekanntmcicljriiig des Herrn Jteichskanzlers
vom 20. Februar 1878, Centralblatt für das deutsche Sieht! Seite 95, EDiinisterialblatt für die in-
nere Verwaltung Seite 47 � Seitens der preußischen Behörden nicht selten unbeachtet gelassen.

Die Königlichen ProvinzialiVerivaltuugsbehördeu veranlasse ich daher, die nachgeordueteu
Behörden meines Ressorts, insbesondere auch die Ortspolizeibehörden, unter Hiuiveifitiig auf jene
Grundsätze zu verpflichten, ihre Sendungen an Schweizerische Behörden in cilletr Fällen und genü-
gend zu frankirein

Der Minister des Innern. J. A« gez. von Zastronn
An den Königl Regierungs-Präsidenten Herrn Frhr. Junker von Ober-Conreut Hochwohlgeboren zu Breslau 1. A. 2299.

Namslau, den 9. April 1883. -
Vorstehendes VfirkisteriabRefcript theile ich den A1nts- und"·Gemeinde-Vorständen zur Kennt-

nißnahme und sjiachachtung hierdurch mit.
NO« 1261 Vreslau, den 12., März 1883.

Polizei-Verordnung,
betreffend die Reinigung der Gaftftällh Futtcrkrippcn und Stallutcnsilicm

Auf Grund der §§ 6, 12 und 15 des Lisjesetzes vom 11. März 1850 über die Polizei-Ver-
waltung, sowie des § 73 des Gesetzes vom 26. Juli 1880 über die Organisation der allgemeinen
Landes-Verwaltung wird hierdurch unter Zustimmung des Bezirksraths für den Umfang des Eliegie-
rungs-Bezirks Breslau verordnet, was folgt:

§ 1. Jn allen Gaststallrtngetr und Viehcmsspatiriuiigeri des Regierungs-Bezirks hat regel-
mäßig an jedem Niontage, und falls dieser ein gesetzlicher Festtag oder ein Wochenmarktstag ist, am
darauf folgenden Tage in den Nachmittagsftuiiden von 1 bis 5 Uhr eine gründliche Reinigung der
Krippen, Futtertröge, Tränkeitner und sonstigen Stallutensiliem ebenso auch -der an der Straße oder
an dem Gehöft aufgestellten Vorstallkrippen stattzufinden.

§ 2. Die Reinigung der Krippen, Futtertröge, Staufen, Vorstallkrippem Stalleirrier und
sonstigen Stallutensilien ist durch Abwaschen mit kochendem Wasser und durch Abscheuern inittelst
ftumpfer Besen zu bewirken.

§ 3. Am ersten und dritten Biontage bezw. Dienstag  § 1! jeden Monats sind die zu
den Gastwirthschaften gehörenden öffentlichen Gastställe von allem Dünger und dem benutzteic Streu-
material vollständig zu befreien nnd besenrein zu machen.

§ 4. Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden mit einer Geldstrafe bis zum Be-
Ftrage von 30 Mark geahndet, welcher im Unvermögensfalle eine entsprechende Haftstrafe zu sub-
ituiren ist.
_ K § 5. Diese Verordnung tritt 4 Wochen nach der Bekanntmachriiig durch das Anitsblatt
M rast.

Kiiniglither Regierungs-Präsident. Frhr. von Junker.
Name-lau, den 9. April 1883.

Vorstehende Polizei-Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
No. 1271 Breslau, den 20. März 1883.

Polizei-Verordnung. ·
» « Für den Umfang derjenigen Kreise des Regierungs-Bezirks Breslau, iu welchen in Gemäß-»

Bett des § 6 der Verordnung, betreffend die Ausführung des Fischereigesetzes in der Provinz Schle-
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sien vom 2. November 1877 der Frühjahrsschonzeit unterliegende nicht geschlossene Gewässer vor-
handen sind, wird unter Bezugnahme auf die §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Ver-
waltung vom 11. März 1850 und auf den § 73 des Gesetzes über die Organisation der allgemei-
nen Landesverwaltung vom 26. Juli 1880 unter Aufhebung der denselben Gegenstand betreffenden
Polizeiverordnung vom 14. April 1881  Amtsblatt pro 1881 St. 16 S. 123! vorbehaltlich der
Zustimmung des Bezirksrathes Folgendes verordnet:

Jn denjenigen Fällen, wo auf Grund des § 7 der Verordnung betreffend die Ausführung
des Fischereigesetzes in der Provinz Schlesien vom 2. November 1877 der Betrieb der Fischerei
während der Frühjahrsschonzeit an einzelnen Tagen der Woche ausnahmsweise gestattet ist, sind fol-
gende Bestimmungen an beobachten:

1. Der ausnahmsweise gestattete Fischfang darf
a! nur während der Tageszeit von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang,
b! nur von gewerbsmäßigen Fischern,
c! nur mittelst Zugnetzen mit der gesetzlichen Maschenweite ausgeübt werden.

2. Das Fischen an Laichplätzen sowie unterhalb der Wehre und an seichten mit Gras und Pflan-
zen bestandenen Uferstellen ist verboten.

3. Von den gefangenen Fischen dürfen nur folgende Arten behalten werden:
Hecht, Wåls, Barsch, Zauber, Aal, Quappe bezw. Aalruppe, Zahr bezw. Schwarzbauch, Lachs
und Fore e.

Alle anderen mitgefangenen und vorstehend nicht ausgeführten Fische sind sofort wieder
in das Wasser zurückzuversetzen und von den Genannten selbstverständlich auch diejenigen,
welche die gesetzliche Marktlänge noch nicht haben.

4. Ebenso müssen alle laichreifen Fische, gleichviel welcher Gattung sie angehören, mit alleiniger
Ausnahme der Hechte in das Wasser zurückversetzt werden.

. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mk., im
Unvermögensfalle mit verhältnißinäßiger Hast bestraft.

Königlirher Regierungs-Präsident. Frhr von Junker.
z Namslau, den 9. April 1883.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Polizeibehörden des
Kreises mit dem Erstichem die strengste Controle zu üben und etwaige Uebertretungen unnachsichtlich
zur Anzeige zu bringen.
NO« 1281 · Frankfurt aXM., den 22. März 1883.

Eure Hochwohlgeboren benachrichtige ich ganz ergebenst, daß durch das rechtskräftig gewor-
dene Urtheil der Strafkainmer des Landgerichts zu Neuwied vom 26. Februar d. J. die Einziehung
aller zur Verbreitung bestimmten Exemplare der Druckschriftt -

»Ein neues Wintermärchen � Heines Besuch im neuen Deutschen Reiche der Gottesfurcht
und frommen Sitte. Neue Auflage im unveränderten Originaltexte Den Herren Staats- und
Gesellschaftsrettern gewidmet. Hottingen-Zürich. �� Verlag der Volksbuchhandlung 1880«

wegen der in derselben enthaltenen Beleidigungen Seiner Majestät des Kaisers auf Grund § 95
des Strafgesetzbuchs erkannt worden ist. �-

Die Verbreitung der Drnckschrift war bereits auf Grund des Gesetzes vom 21. Oktober 1878
betreffend die gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie dnrch Beschluß der Polizeibehörde
zu Hamburg vom 17. September 1880  Reichsanzeiger S. 217! verboten. ·

Der Königliche Ober-Staats-Anwalt. gez. Schmieden
An den Königlichen Herrn Oberstaatsanwalt zu Breslau. No. 913. 

Namslau, den 9. April 1888.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises

gebracht.
NO« 1291 , Namslau, den 10. April»1883.

Klassenfteuer betreffend.
Durch Gesetz, vom 26. März er.  Ges.-Sammlung Seite 37 /38! sind die beiden untersten

Stufen der Klassenstetier vom 1. April d. Js. ab aufgehoben und an Stelle der früheren Steuer-
classe tritt für die übrigen Stufen der Klassensteuer ein dreimonatlicher, für die erste Stufe der
klassificirten Einkommensteuer ein zweimotiatlicljer und für die zweite Einkommeiistetiersttife ein
einmonatlicher ..Erlaß. � «

Jn Ausführung dieses Gesetzes hat der FinanzaMinister Folgendes bestimmt:
1! Die Einkotnmensnachtveisung  ä 6 der Jnstruktion vom 29. Mai 1873! ist von dem

Gemeindevorstande auch in Betreff der zur Stufe 1 und 2 der Klassensteuer zu Veranlagenden ganz
in der seither vorgeschriebenen Weise zu führen. .

2! Eine Aenderung und anderweite Feststellung der Klnssenstenerrollen für 1883/84 ist
nicht erforderlich. . -

3! In der Bekanntmachung des Gemeindevorstandes wegen {Werdegang
der Klassensteuerrolle  § 16 Abs. l a. a. O.! ist daraus hinzuweisen, das; die
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Klassensteuer von den zur l. und 2. Stufe Veranlagten als Staatssteuer nicht
zu entrichten ist, das; aber für die Kommunalsteuern die Klassensteuerveranlagung
m bisheriger Weise maßgebend bleibt und daher auch Diejenigen, welche sich
etwa durch ihre Veranlagung zur ersten oder zweiten Klassensteuerstufe beschwert
finden, wie bisher rechtzeitig reklamiren können.

Wo die vorbezeichnete Bekanntmachung bereits erlassen ist, ist Vorstehendes von dem Ge-
meindevorstande sofort und jedenfalls noch im Laufe der für die Offenlegttng der Klassensteuerrolle
bestimmten, nöthigenfalls zu verläugerndcn Frist auf Orts-übliche Weise zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen. n

4! Außerdem ist unverzüglich in ortsüblicher Weise bekannt zu machen, daß die Klassen«
steuer der Stufen 3 bis 12 für die Monate Juli, August und September erlassen bleibt, für die
übrigen 9 Monate aber zu entrichten ist.

5! Der Landrath hat ebenfalls eine Bekanntmachuitg bezüglich des Wegfalls der Klassen-
steuerstiifen 1 und 2, mit der vorstehend unter Nr. 3 angegebenen Belehrung, und wegen des Er-
lasses der Klassenstetier der Stufen 3 bis 12 für die ållionate Juli, August und September, sowie
der Einkommensteuer «

a. der zum Satze der 12. Klassensteuerstufe veranlagten Einkonnnensteuerpflichtigen für die Mo-
nate Juli, August und September, z e

b. der ersten Stufe für die Monate Juli und August,
c. der zweiten Stufe für den Monat Juli

sofort im Kieisblatte zu veröffentlichen
6! Jedem zur 1. und 2. Klassensteiierstitfe Veranlagten ist nach  g 1,6 Abs. 2 a. a. O!

von dem Gemeindevorstande der ihm zugetheilte Stufensatz  durch Zufertigring eines Auszuges ans
der Steuerrolle! bekannt zu machen. «

Die Bekanntmachutig kann mit der Benachrichtigiiiig über die zu entrichtetiden Kommunak
steuern verbunden werden, wenn letztere gleich nach Offenlegting der Klassensteuerrolle erfolgt. Jn
jedem Falle muß die Bekanntmachuiig zugleich in augenfälliger Weise die Belehrung enthalten, daß
die Staatsklassensteuer der Stufen 1 und 2 nicht mehr zu entrichten ist.

7! Jn der Behandlung der Reklatnatiotien und Rekurse bezüglich der Klassensteuerstufen
1 und 2 tritt keine Aenderung ein. �

8! Die für das Steuerjahr 1883/84 überall noch tiicht zur Klassenfteuer veranlagten, nach
§ 3 Nr. 1, 2, 4, 5 und 6 der Instruktion vom 12. Dezember 1873 in Zugang tretendeii und
den Stufen 1 und 2 zu überweisenden Personen sind zu veraulagett und von der Veranlagring
durch den Gemeindevorstand mit der oben unter No. 3 bestimmten Belehrung in Kenntniß zu sehen.
Einer Benachrichtigung des Steuerempfängers von dieser Veranlagxnig bedarf es bezüglich der Klas-
sensteiier nicht.

9! Jn den halbjährigen Klassensteuer-Zu- und Qlbgangslisten  ä 9 ib.! sind die im Laufe
des Steuerjahres bezw. nach« der Veranlagung für dasselbe in der 1. und 2. Stufe eintretenden
Veränderungen nicht nachzuweisen Ebenso bleiben die Lkeranlagutigeki zu den Stufen 1 und 2 in
den Kreisnachweisuiigen von den Klassensteuer-Zu- und Abgängen außer Betracht.

10! Bezüglich der zur 1. und 2. Klassenstencrslufe veranlagten Personen unterbleiben vom
Beginn des Steuerjahres 1883/84 ab die im § 6 der Jnstruktion vom 12. Dezember 1873 für
die Fälle des Umzugs der Klassensteuerpflichtigen vorgeschriebenen Ueberweiftingen und Besd«!eini-
gungeii wegen der Klassensteuer zwischen den Behörden der Orte, von welchem und nach welchen:
der Unizug geschehen ist.

11! Die anläßlich der Klassenstetiererlasse seither getroffenen Bestimmungen finden auch auf
den Erlaß der Klassensteiierder Stufen 3 bis 12 für die Bionate Juli, August und September Anwendung.

12! Auf Klnfsensteuerreste und Nachtragszugänge bei den Stufen 1 und 2 für 1882/83
und Vorzeit findet das neue Gesetz, selbstredetid keine Anwendung; vielmehr bewendet es hinsichtlich
derselben lediglich bei dens bisherigen Bestimmungen.

Jndem ich dies gemäß der Vorschrift sub 5 hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, ver-
anlasse ich die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, ihrerseits den Vorschriften
sub 3, 4 und 6 unverzüglich zu entsprechen. Da die Frist für die Offenlegung der Klassensteuew
Rolle inzwischen abgelaufen ist, so bleibt die letztere nach vorangegangener ortsüblicher Bekannt-
machung nochmals auf die Dauer von 3 Tagen  vom l6. bis incl. 18. April! auszulegen und
daß dies geschehen auf dem Titelblatte der Rolle zu verwerten.

Das Original der Klassensteuer-Rolle ist demnächst Donnerstag den 19. d. Mts. hierher
zurückzureichen und von den Gemeinde-Vorständen gleichzeitig ein Separat-Attest darüber beizufü-
gen, das; die Bekanntmachung wegen nochmaliger Offenlegung der KlasscnsteucwRolle in der
sub 3 vorstehender Jnstruction angeordneten Weise erfolgt ist.

Die bereits hierher zurückgelangteti Klassensteuer-Rollen folgen durch die Kreisblattboten
wieder zurück.
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NO« 130] Namslau, den 9. April 1883.

Bkkkcffkud die Wpsgmphkfchen Vermessungem
Jm Anschluß an die trigonotnetrischen Vermessungen finden nunmehr die topographischen

Ausnahmen im hiesigen Kreise statt.
Die von Seiten der Köuiglichen Laudesausnahtne hiermit betrauten Vermessuiigs-Dirigenten,

Osfiziere und Topographen sind mit ,,Offeneti Ordres« versehen, welche die ihnen zu gewährenden
Hülfeleistungen enthalten.

· Alle Grundeigenthiinier und Einsassen des Kreises, sowie die Ortsbehörden werden hiermit
wiederholt aufgefordert, zur Ausführung dieses gemeinnützigen und wifsenschaftlichen Unternehmens
den betreffenden Vermessungs-Dirigenten, Offizieren und Topographen nach Kräften entgegenzukom-
men und sie mit gewohnter Bereitwilligkeit in Allem zu unterstützen, dessen sie zur Beförderung und
 Erleichterung ihres Auftrages bedürfen.

NO« 131l B f Namslau, den 5. April 1883.
e anntmathnng.

Die an der Brieg-Noldauer Kreis-Chanssee in Schwtrz und Groß-Steinersdorf belegeneii
Hebestellen sollen vom 1. Mai 1883 ab im Wege des ållteistgebots anderweitig auf 4 Jahre ver-
pachtet werden.

Hierzu ist ein Termin auf
Sonnabend, den 21. April er. Vormittags 10 Uhr

im Kreis-Ausschuß-Bureau hierselbst anberaumt, zu welchem Pachtltistige mit dem Bemerken einge-
laden werden, daß die Berpachtungs-Bedingungen in vorgenanntem Bureau vor dem Verpachtungstew
mine sowohl, als auch im Termine selbst eingesehen werden können.

Jeder Bieter hat im Termine eine Caution von Dreihundert Mark baut oder in preußischen
Staatspapieren von mindestens gleichem Werthe zu deponiren.
NO« 1321 Namslau, den 10. April 1883.

Die Magisträte, Guts: und GenieitideVorstäiide des Kreises erhalten mit dem diesmaligeti
Kreisblatt die berichtigten Duplikate der Klassensteuer-Zu- und Abgangslisten pro I1. Halbjahr
1882/83 mit dem Veranlassen, sich hiernach mit der Königlichen Kreis-Kasse zu berechnen.
NO« 133] Namslau, den 9. April 1883.

Diejenigen Herren Amts-Vorsteher des Kreises, welche noch mit der Bezahlung der For-
mulare zu Mittheiluttgeti von Strafnrtheileit im Rückstande sind, werden hierdurch ersucht, die be-
züglichen Beträge bis spätestens Donnerstag den 19. d. zum. an das Landraths-Amt hierselbst
abzuliefern. «
NO« 1341 Name-lau, den 7. April 1883.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, das; der Herr Ober-Präsident der Provinz
Schlesien dem Vorstande der Co. Herberge für Dienstmädchen EJJiarthastift zu Breslau die Geneh-
migung zur Einsammluiig einer Hauscollekte zum Besten des genannten Stifts im Regierungsbezirk
Breslau ertheilt hat.
NO« 135] Namslau, den 9. April 1883.

Der Itittergtitsbesitzer und Hauptmann a. D. Herr von Prittwitz-Gaffroti auf Droschkau
ist von seiner Reise zurückgekehrt und hat die Führung der Amts- und GutsvorstehewGeschäfte wieder
übernommen.

NO« 1361 Namslau, den 9. April 1883.
Bereidet:

1. für die Genieinde Altstadt der Freistelletibesitzer Carl Neumanii daselbst als C5en1einde-Et,«eeutor.
2. für den Schul-Verband Altstadt-Deutsch-Marchtvitz der Gasthaicsbesitzer August Heinze zu Altstadt

als Schul-Vorsteher.
3. für die Gemeinde Bankwitz der Bauergtitsbefitzer Christian Tttirsiati daselbst zum Gemeinde-Executor.

Der Kdnigliehe Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausfchttsfes.
J. B: Kl5r, Kreis-Deputirter.

Der unterm ZU. August 1882 hinter dem ållialerlehrlitig Paul Koch aus Kreuzbiurg er-
lassene Steckbrief ist erledigt.

Oels, den 4. April 1883. « Der Erste Staatsanwalt.

Die Herren Schiedsmänner des Bezirks und deren Stellvertreter werden davon in Kennt-
niiß gesetzt, daß sie ihre dienstlichen Sendungeii überhaupt nnd an die gerichtlichen Aufsichtsbehörden
insbesondere nicht zu frankiren haben, sondern befugt nnd verpflichtet sind, dieselben kzeinäsz § 1
Abs. 3 des Bundesgesetzes über das Posttaxiveseii vom 4. November 1867  Bnndesgesetzblatt S. 75!
unter dem Rubrunn »Pvrtopslichtige Dienstsache« unter Beifügung ihres ålianiens, der Eigenschaft
als Schiedsmann und des Dieustsiegels der Post zu tiberlieferu

Namslau, den  April 1883. Königlirhcs Amtsgerirht Bieder.
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_ Die Herren »Privat-Forstschutzbeamten mache ich darauf aufmerksam, daß die Forstdiebstahls-
Vekzslchmlfe aemaß  5 des PiinisteriabErlasses vom 29. Juli 1.879 als MonatssVerzeichnisse in
der Art zu fuhren sind, daß alle in dem betreffenden Forstschutzbezirke veriibten, im Laufe eines
skalendermonats zur Kenntnis; gelangten Zuwiderhandlungen in Ein Verzeichnis; zusammengefaßt
werden.

Nach Ablauf jedes einzelnen Kaleudermonats ist das Verzeichnis; durch NamensunterschrifhunterchBeifugutig von Ort und Datum, abzuschließen und an mich in doppelter Ausfertigiitig ein-
zurer en.

Namslau, den 7. April 1883. Der KiinigL Amtsanwalt Katze.

B. Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung
Vieh- und Pferdemarkt zu Namslam

Der auf den 23. April cr hier anstehende Vieh- und Pferdemarkt ist mit Genehmi-
gung des Herrn Regierungspräsidenten auf

Mittwoch den 25. April er.
verlegt.

Namslau, den 6. April 188I3. D e r �DR a g i st r a i.

Acker- und Wtesenverpachtuiig
Freitag den l3. April er. Vormittags 10 Uhr wird die zum Hospital gehörige

Acker- und Wiesenpareelle an der Altstädter Grenze circa 1 Heetar � Morgen! groß, auf
weitere 9 Jahre an Ort und Stelle verpachtet werden.

Namslau, den 6. Llpril 1883. D e r S!? a g i st r a t.

1500 Mark
Kiitnmereikcissetigelder sind vom 1. October er. ab gegen pupillarische Sicherheit bei 5% Zinsen
auszuleiherr. Den Gzesuchen um Beleihnng sind die Ausziige aus den Grund: und C3ebäudestei1er-

rollen beizufügen. 
Namslau, den 3. April 1.883. D e r III a g i ff r a t.

Anktion.
Wiontag den 23. April d. J. von 9 Uhr Vormittag ab bis zur giinzlicljeii

Räumung werde ich auf dem kFabrikcprundstiicke des verstorbenen C. Groszuia n n hierselbst die zur
Konkurs-Niiasse gehörenden Bestiitide öffentlich uieiftbietend verkaufen. Es find vorhanden:

5 Satz Dampsdreschmaschiiiem Sacksche Æiaschinem Pflüge, Eggen
und andere Geräthe, Göpel-Dreschinaschinen, Härkcselmaschinetc  zu zahlreich um
einzeln aufgeführt zu 1verden!, Werkzeuge und WerkzettxkWiaschitten zum evenl. Be�
triebe einer Revarattcrdxdöerkstatt für landwirthscliaftliclie Niaschinew ferner reichliche Be«
stände von altem und neuem Eisen und Pietallem 4-, Z: und Lzöllige Eichen-
Bohlen, coniplete Comptoir-Einrichtiing, sowie Wiöbeh Kleidnngsstiicke und an-
deres Hausgeräth

Ein Verzeichniß der zum Verkauf kommenden Gegenstände versende ich aus Verlangen franco
und gratis. .

IX. Tltze,
ZdIassett-Berival«ter. Markte-lau.

Unseren Herren Interessenten hierdurch zur Nachricht,
daß wir Herrn Kaufmann A. Schneider, Namslmy Poln.
Vorstadt, Wilhelmstraße 2, die »

Ausgabe von Rnbeiisainen «
übertragen haben nnd nimmt derselbe auch Aufträge fiir kiinstl.
Diinger, der von unserer Fabrik geliefert wird, etctgegeiu

Direction der �rcugßtnrger Zucker-Fabrik.
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3000��10,000 Mark
sind zu erststelligen Hypotheken zu 5"/o Zinsen auszuleihen Darauf bezügliche Anträge sind an un-
seren mitunterzeichtieten Rendanten zu richten.

Namslau, den 3. April 1883.

Der kathol. Kirchen-Vorstand.
Pol!l, Dybeh Faltin,

Vorsitzenden Niitglied 9iendant.

Bekanntmachnngp
Wegen des Bnßtiiges wird der auf den 18. d. III. anberaunite Termin zur Verpachtung der neu

vorgerichteteii herrschaftlicher! Arrende zn Simmenau bei Noldari auf Dienstag den 24. d. Mk. ver-
legt. Ausdrücklich wird hierbei bemerkt, daß sich diese Pacht ganz besonders für einen Käsefabri-
kanten empfehlen würde, welche eben dem Schankgewerbe and! die Käsefabrikation betreiben könnte,
ind sich die vorhandenen Lo ·äten vorzugsweise dazu eignen diirften, und derselbe die Milch
vor m Dominiuni Sinnnenau und ans nachbarlichen Dominien erwerben könnte.

Volksbildungs-Verein.
Anßerordentltche Generalversammlung

Sonnabend den 28. April Abends.
Anträge für dieselbe müssen in bestimmter Formulirnittg und von ntindesteiis

l0 Mitgliedern unterstützt den! Vorsitzenden 14 Tage vorher schriftlich eingereicht werden  siehe
§ 11 des Statuts nnd § 4 der  s5eschäftsordnung!.

Specielle Einladung nebst Angabe der Stunde, des Lokals nnd der Tagesordnung erfolgt
später gemäß § 9 des Statius. r

Der Vorstand! des YokkslsikdrtngssVereins.
Kotelinanin Werner Brink

Zur Åickierbeftelkttnkx
offerire billigst:

f. gedämpft. Knochenmehl, Spodium-Super-
phosphat, Ghilisalpeter u. f. gemahl. Kainit,
ferner

la. amerik. Pferdezahn-Mais as« W
la. lmperial- u. Kl. Wanzlebener Zucker-
rüben-, Bayer. Klumpenfutterrübem, weiss
grünköp�g. Möhreg- und Rigaer Tonnenlein-

amen...

Heinrich Grützner.

Brunnen« und Regenmänteh Jaquettes
Mmkiänge und Räder:

empfehle in den neuesten Arrangements zu höchst soliden Preisen.

s. Bielschowsky.
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C

A n z e i g e.
Hierinit zeige ich ganz ergebenst an, daß ich meinen Gasthof zum deutschen Kaiser,

verbunden mit Speeerew Wein-, Delieatesfem Siidfruchts und DroguetvGeschäft an den

Kaufmann Herrn Georg Weiss
abgetreten habe, und bitte ich, dac- mir geschenkte Vertrauen, auch ferner an nieineti Nachfolger über-
gehen lassen zu wollen. Achtungsvoll

J. A. Kahns.
Einem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich vom l. April er. das

bisher von Herrn J. A. Kubus innegehabte Gasthaus zum

»Deutfehen Kaiser«
hierselbft, Wilhelmstraßq verbunden mit

Speeereiwaareu-Gefchäft,
übernommen habe. Es wird stets mein Bestreben sein, alleu Anforderungen gerecht zu werden und
halte mein Unternehmen bestens empfohlen.

Namslau, im April 1883. Hochachtuiigsvoll

Georg Weiss.
Schlefifkhen Rothklem Weißklee, Gelbklee,

Thimothåw Reygras, Seradellm Wirken, Erbsem
Sommerweizem Heidekorn offerirt in bester Qualität

M. Sittenfeld.

Jsflanzenverkauf Auctton.
Krä tige Lärchem und Kiefern-Jähr- Sonnabend den 14. April früh von

liugspflattzen pro, Hundert 5 Pf» sowie l: bis 10 Uhr ab werden im Saale der Herrn Yrescljkt
4jäljrige Fichtcm Eichen, Buchem Silber- ein Hopha, Betten, Felix-inne, Fische,
ahorn und Eschen werden aus dem Pflanzgar- Mühle, Z3ettstelken, eine eiserne Führ,
ten bei Niefe für Aiichthändler zum Selbstkoftew 50 ZdIeter starlie Deinen, Ftceidungsftiirtie
preise angeboten. und verschiedenes xsauggerätlj

Der Königliche Forstarifseher Schiitze in Niefe gegen gleich baare Zahlung versteigert.
ist zur directen Abgabe ermächtigt. Der Privat-Auetionator. Raßlen

Namslau, den 7. April 1883. _ » _ ·
Der KgL Oberförftcin Störig. Ich habe mich hier niedergelas-

. . . sen und habe die ehemalige Woh-e entknte - er ei erun en. »  -C? sgleii verskeigervtofkverizeng g �ugs] dtesdtDlsz Cchlllspr nun«
Sonnabend den l4. April er. Nachmiv . Uns « �
tags 1 Uhr� beim Gastwirth spukt i» Chaktpp Dr· nyrgnfurth�
tenthal

1 Zuchtfauz v� Arzt«
Nachmittags 272 Uhr in Hcrzlserg beim Stel-lenbesitzer tllljrifljaii Eljomag f� «Dgtsåssskr fastoneufer Schtväiitftall- l  Irit !&#39;e4.8äne8Hiirter« .- «. «» .  k ,-
Neshmsttssgs T! M» s« HsssssssdsssOstsee-»s- �m: B;Z..""TT;L?JT«1? WETFLTFÄIZFFJZ �e525? ckrkklsklspukfä
lung bei Waldw . E Umgegend anznzeigeii daß icb wegen Vertilgung

YSÄHWMV 1.K«lb« von Ilngezicfcr als: Titus-treu, Sehnt-Eben,
Der Gcrtchtsvollzkclicr� Saufen� Wanzen He. mich einige Zeit» hier aufhalte

 Mark Offerteti bitte bis fpiitestetis get! Zlkszsklprillbeim
im  Saugen oder getheilt zu 5"/o Zinsen, bald Herr«Gasthosptfigskhklsz!kxkfklskäs l!Its! muerzrc egen.
oder später, auf erste Hypothek, fiir längere Zeit «« ·« M «!zu vergeben. Agetiteic verboten. Offerteii unter �  !tt0 L Cphls
s. 52 Exped d. Pl. erbeten; com. Kanunerjägey Bresslart Sonnenstrasze 34.
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Jch habe mich in Namslan niedergelassen nnd
wohne gegenüber dem Amtsgeriehtsgebäude

Namslam den l. April 1883.
Adolf Schück, Reehtsanwalt

Øjzsehdkiii bereits fämmtlicheNenlpeitenfür die
Fruhjahrs- und Sommcrsacson
eingetroffen find, erlaube  mir mein in  �ießt
lungen sehr reichhaltig afsortirtes
Tuchs Modewaarew und Leiiiinniidsager
einer giitigen Beaehtungbestens zu empfehlen.

lelsclmwsky.
0 o o . p O OAlte ZiunoncemEXpeintian  MUUUMVPC

von Dachpappes

R   M B - Daehpappnägel    uilolf esse. festen.
Ohlauer-Strasse 85, 1 Tr.

n. Steinkohlentheer
halte stets» auf Lager und gfferire zu billigsten

« besorgt pünktlich und zu den Originalpreisen
 der Zeitungen, ohne Spesen,

Preise« Heinrich «lgairiitzner.

 t �a tt  P - z. Kerkers-Miserere?   vttlmsd  Seinem
IF? Stellengesuehe, Czutsp und Geschäfte-An- f in V» 2/3 und Ve- Tonnen empfiehlt billigst

und Verkäufe 2c.  &#39;

2 analleZeitungeiidesIn-uitdAuslandes.z« i e m� ra e 5.Belege werden für jede Einrückiiiig ge-
 liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt f;is! gewährt [Roftennoranicbläge und Kataloge  » Bretter- Bohleth Bauholz

  Kantholz! und Dachlatten
« «  empfiehlt in größter Auswahl

W. S�hlftan, Dammratschhammein
Kgl. Dombrowkn

 Jmperial-Zuclerriilien- ;
 gelben u. rothen Klumpenriibew

RiefewFutterriiben-Sancen, 
Pferdezahn-Mais, _
Speise- u. FuttcrmtihreiuSanten
empfiehlt in keiinfähiger Waare

« Robert Werner.
Auf Sonnabend den 14. d. VI. ladet zum

Iauerssyen liratmursizsivendvrot
ji feine Freunde und Gönner ergebenst ein

G. Spiegel.

«« » s. O -Lezszzkzsphgsspitted traurig III;
erst: Markte in die Zukunft, weil er »

«» »»»» »« bei-innig Alles« erfoiglrss gebraucbte �g�;
 Jzlllesiiz besoxidejrs aber derart Leidenden «-:;J"-«"
 le! lnernnt die Durchsieljt des kleinen g,s  « �nden? »Der Kxanienjreiind« dringend

Samen,

v· enipfonieik denn sie finden darin hin:
J Teikhendc Tisciveisis dnjiiip das; und!

Schwerkranie bei Llntvmdung der rich-
tigen 9321m! Heilung ihres Leidens
oder wenigstens große Linderung des: «

selben gefunden haben. Die Znjendung des: �man:
kenfreund« erfolgt auf Wunsch durch Richtess
Verlagsäilnstalt m Leipzig tostenloskt «

· J»-Z «« «» «E·&#39;,»- »F· -I- �Jg; -·»I,·�-· ·«-««· ·««7-&#39;-.-« w!- u�. · «· --« »»  . . .&#39;»� z » « yf «a� �. « � « « ·. - ". .

 Nebst Beilage!


